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Aus der Kuslieferungsliſte
Amſterdam 2 Februar Eig Draktnachricht

Handelsblad meldet aus Paris daß dort die Namen fol
gender Deutſcher genannt werden die auf der Ausliefe
cungsliſte ſtehen 41 Kronprinz Rupprecht von Bayern
wegen Deportation in Nordfrankreich 2 von Kluck wegen
Ermordung von Geiſeln in Senlis und Mord an Bürgern
in Aerſchot 3 der Herzog von Württemberg wegen
Ermordung von Bürgern in Namur 4 von Bülow wegen
Brandſtiftung in den Ardennen u Erſchießung von Bürgern
5 von Mackenſen wegen Diebſtahls Brandſtiftung und
Hinrichtungen in Armenien 6 von der Lancken wegen
der Hinrichtung von Miß Cawell und Kapitän Fryatt
7 Admiral Capelle wegen U BootTatenz 8 Liman von
Sanders wegen Ermerdung von Armeniern und Syriern
9 von Stenger wegen des Befehls keine Kriegsgefan
genen zu machen 19 Oſt rowski wegen der Plünderun
gen in Dieuze und des Mordes von 105 Bürgern 11 von
Tesny wegen Ermordung von 112 Einwohnern von Ar
lon 12 R Niemeyer wegen Mißhandlung der Kriegs
gefangenen in Holzminden 13 Major von Görtz wegen
Franſamkeiten im Lager von Magdeburg 14 Leutnant
Ruediger wegen Grauſamkeiten im Lager Ruhleben
15 General von Caſſel wegen Grapſamkeiten im Lager
von Döberis 16 Oberſt von Bülow wegen der Zerſtö
rung von Aerſchot und Füſtlierung von 150 Bürgern
17 General von Manteuffel wegen des Brandes in
Löwen 18 Leutnant Werner 19 KorvettenkapitänVallentiner 20 Korvettenkaritän von Forſtner
die lehten drei wegen Vernichtung von Hoſpitalſchiffen

Man wird auch dieſe Angaben mit ver größten Vorſicht
zufnehmen müſſen Die Red

138 Kommuniſten verha tet
Berlin 2 Febr Eigene Drahtnachricht Die

zeſtern im Reſtaurant Parkſchlößchen in der Jung
ſernhaide bei einer Kommnniſtenverſammlung feſtge
Kommenen Kommnniſten wurden nach dem Polizei

r at und ſind während der Nacht in Haftv e e nen Verener vworven C ſind insgeſammt 138 Per
nen feſtgenommen worden darunter 8 Frauen Sechs

Frauen ſind geſtern wieder entlaſſen worden Von dem
Ergebnis der Verhandlungen wird es abhängen wer
von den übrigen 132 Kommuniſten in Haft behalten
werden muß

Das enögültige Ergebnis der Deutſchen
Spar Prämienanleihe

Das vollſtändige Ergebnis der bei der Reichsbonk ange
mneldeten Zeichnungen der Spar Prämienanleihe liegt jetzt
vor

Ein Vergleich mit der 9 Kriegsanleihe ergibt folgen
des Bild

Die Rheinlande Weſtfalen Oſtpreußen Woſtvreußen
ſoweit beteiligt und Schleswig Holſtein 411 Millionen
S P Y gegen 2730 Millionen Kr Anl d h 15 Prozent
der K Zeichnung

Dagegen dos übrige Reich 3402 Miſſionen S P A
gegen 7511 Millionen Kr Anl d h 45 Proz
S IJnsgeſamt ſind gezeichnet worden 3818 Millionen S
P A gegen 10 433 Millionen Kr Anl

Einige Einzelreſultate ſeien bier wiedergege
ben wenn auch ein Vergleich mit der 9 Kriegsanleihe in
folge veränderter Zeichnungsmeldung nur im großen und
ganzen ein zutreffendes Bild gibt

Eſſen 12 Millionen S P A gegen 205 Millionen A
6 Prozent

Düſſeldorf 57 Millionen S P A gegen 638 Millionen
A 9 Prozent

Königsberg 16 Millionen S P A gegen 92 Millionen
A 17 Prozent
Bremen 33 Millionen S P A gegen 86 Millionen

A 38 Prozent
Hamburg 103 Millionen S P A gegen 246 Millionen

A 42 Prozent
Frankfurt 175 Millionen S P A gegen 347 Millionen

A 50 Prozent
Berlin Reichsbank daher auch z T von außerbalb

1352 Millionen S P A gegen 2553 Millionen A
3 Prozent

München 115 Millionen daher auch zum Teil 173 Mil
lionen A 66 Prozent

Bayern Rechtsrheiniſch hat 355 Millionen S P A
gegen 475 Millionen Kr Anl d h 75 Prozent und damit
vergleichsweiſe am beſten gezeichnet

Bayeriſche Pſalz inksrheiniſch 31 Millionen S P J
gegen 89 Millionen Kr Anl d h 35 Prozent

Das erhebliche Zurückbleiben der beſetzten bedrohten
und abzutretenden Gebiete hinter den Ergebniſſen im
übrigen Reich ergibt einen Ausfall von eiwa 1 Milliarde
Mark alſo etwa den Betrag der zur Vollzeichnung fehlte

Elſaß Lothringen Poſen und der größte Teil von Weſt
preußen entfielen für die Zeichnung überhaupt Jm Saar

unterſagte die Beſatzungsbehörde die Auflegung der
eibe
Die Provinzen Rheinland und Weſtfalen die bei der

9 Kriegsanleihe P rn 2 NMilliarde aufgebracht
hatten zeichneten diesmal nicht mehr als rund 300 MillEine ſtarke Depreſſion machte ſich auch erweiſe an
der Nordſeeküſte ſowie im Oſten infolge
und der baltiſchen Ereigniſſe geltend
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Es ſei auch daran erinnert daß während der Zeich
nungsfriſt im Zuſammenhang mit der Baggernote der En
tente die Friedenskriſis auf ihrem Höhepunkt war Am
1 Dezember wurde ein Ultimatum mit Drohung des Ein
niarſches in das Ruhrgebiet erwartet

Um ſo bemerkenswerter erſcheint die trotz ungewöhn
licher Häufung auch anderweitiger ungünſtiger Umſtände
teilweiſe recht ſtarke Beteiligung der übrigen deutſchen Län
der und Städte ſo daß das Ergebnis der Anleihe 3,8 Mill
Mark nicht als ungünſtig betrachtet werden kann Die
5 Milliarde wird nicht begeben ſondern annnſſiert werden
ſie wird daher auf die Kursgeſtaltung der Anleihe keinen

Druck ausüben WTVB
Die Räumung Oberſchleſtens

Breslau 2 Februar Eigene Drahtnachricht Die
Räumung von Oberſchleſten ſchreitet planmäßig fort Die
Ententetruppen folgen der abziehenden Reichswehr in
kurzen Zwiſchenräumen Die Beſatzungstruppen ſind meiſt
ausgeſucht gute Regimenter Schwieriokeiten in der Ein
quartierung werden beheben Die Haltung der deutſchen
Beamten iſt äußerſt korrekt

Polniſche Truppen in franzöſiſcher
Uniform

Plefß 2 Februar Eig Drahtnachricht Von zuſtän
diger Seite erfährt die B daß ron der in Pleß eingre

troffenen franzöſiſchen Beſatzung in Stärke von 250 Mann
nicht nur der größte Teil der Mannſchaft ſondern ein großer

Teil der Offiziere polniſch ſpricht Es veſteht ſomit die
Befürchtung daß pol niſche Truppen in franzö
ſiſche Aniformen gekleidet zur Beſetzung ron Ober
ſchleſien verwendet werden

Textilverbanösmeſſe in Danzig
WTrB Danzig 1 Februar Der Einkaufsverband Oſten

m b H veranſtaltet in der Zeit vom 18 bis 25 Fnagrg z

r e eriiwaremaker n Werte Lönzirka acht n Mark ein Relzwarenkager im Werte von
einer Million Mark und ein vollſtändig ſorti rtes Schuhwaren
lager im Werke von einer Million Mark alſo insgeſammt zehn
Millionen Mark ſofort greifbarer Ware auf den Mar t gebracht
Es werden mit eigenem Perſsnal Packräume in der Sporthalle
eingerichtet ſo daß jeder Käufer die von ihm bezeichnete Ware
gegen Kaſſe ſofork in Empfang nehmen kann

G

Beſchlüſſe des Stuttgarter Katholikentaces
WTB Stunittgart 1 Febr Auf dem in ſieben

Verſammlungen von etwa 20 600 Perſonen beſuchten
HKatholikentag Groſ Stuttagrt wurde hente n a die
Schulfrage behandelt Nachdem der Vorſitzende Dr von
Keppler in ſeiner Rede vor einem Religionskrieg ge
warnt hatte in dem die Kinder religiös ansgehungert
in unchriſtlichen Schulen der Kirche entwöhnt und ihres
Glaubens beranbt werden ſollen forderte die Verſamm
lung in einer einſtiwmig an genommenen Reſolution
die Erhaltung der Bekenntnisſchnlen als Grunduyfeiſer
der chriſtlichen Erziehung Die Verſammelten erblicken
in dem von der Reichsverfaſſung verbſraten Grund
ſatz daß der Wille der Erziehungsbereßtigten möglichſt
zu berückſi tigen iſt das Anerkenntnis eines nunver
lierbaren älteren Rechts und ſind entſchloſſen dieſem
Rechte mit allen Mitteln zum Siege zu verhelfen

Wiederau nahme des Eiſensahnverkehrs
im Korriöor

Berlin 2 Febr Eigene Draßtnachricht Derdurch die Polen im Korridor in Weſtpreußen unter
brochene Eiſenbahnverkehr zwiſchen Berlin und Oſt
prenßen iſt wieder anſgenommen worden Allerdinos
iſt die polniſche Sperre noch nicht beſeitigt ſie wird
aber umgangen indem man die Züge über die Strecke
Stettin Danzig nach Königsberg laufen läßt

Eine zwölfköpfige Räuberbande verhaſtet
WTB NMagdebueg 2 Febr Von der hieſigen Bahn

hofsvolitei wurde eine zwölſköpfige Ränberbonde ſeſtrenommen
die Eiſrnbahngüter im Werte von 200 000 Mark geſtohlen und
verſchoben hat

Engliſche Veſprechungen über die Valutanot

2 Febr Eigene Drahtnachricht
Der britiſche Finanzminiſter wird dieſer Tage eine
Konferenz zuſammenberufen um zu der von Finanze

en geforderten Valntakonferenz Stellung zu
nehmen Die Vereinigten Staaten haben dazu mitge
teilt daß ſie gerne an der ar teilnehmen wollen
aber nur inoffiziell und daß ſie es ablehnen ſich aktiv
an der Bekämpfung der europäiſchen Finanzuot zu beteiligen Der Finanzminiſter i zeitig mit daß
Amerika den Ländern Europas keine ſtaatlichen An
leihen mehr geben werde
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Die Kriegsabgabe vom
Vermögenszuwachs
Von Walter Zimmermann

Geſchäftsführer des Hanſa Bundes in Stettin
J

Nach einer Bekanntmachung des Reichsfinanzmini
ſteriums iſt die Steuervermögenserklärung für die
Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs nunmehr zum
15 Februar einzureichen Es dürfte deshalb für alle
Steuerpflichtigen von Intereſſe ſein noch einmal einen
gemeinverſtändlichen Ueberblick über das die Kriegs
abgabe regelnde Geſetz zu erhalten

Die Abgabe belaſtet den in der Zeit vom 1 Ja
nuagar 1914 bis 30 Juni 1919 entſtande nen
Vermögenszuwachs

Dabei wird als Anfangs vermögen das Wehr
beitragsvermögen vom 31 Dezember 1913 ange
nommen

Das End vermögen iſt nach dem Stand vom
30 Juni 1919 feſtzuſtellen Der Steuerpflichtige wird
alſo in erſter Linie ein Intereſſe daran haben feine
Vermögenserklärung für dieſen Tag richtig aufzu
ſtellen Verpflichtet zur Abgabe einer Vermögenser
klärung ſind alle dieſenigen deren Vermögen in der
Zeit vom 1 Jannar 1914 bis zum 30 Juni 1919 ſich um
mindeſtens 6000 Mark vermehrt hat Die Formulare
für die Vermögenserklärung ſind koſtenlos beim zu
ſtändigen Finanzamt oder bei den Gemeindebehörden
zu erhalten

Da das Anfangs vermögen bei allen die bereits
zum Wehrbeitrag veranlagt worden ſind der Steuer
behörde bekannt iſt ſomit alſo bereits feſtſteht iſt es
wichtig genau zu überlegen was in jedem Falle von
dem End vermögen abgezogen werden kann denn dieſe
Abzüge vermindern ja den abgabepflichtigen Ver
nögenszuwachs

W Ab ez00 e on u en m 7 ehea Srkvanfälle auch Lehen Fideikommiß und
Stammgutanfall gehören hierher dabei wird
allerdings der Teil des Nachlaßvermögens aus
geſchloſſen der abgabepflichtiger Vermögenszu
wachs des Erblaſſers geweſen wäre wenn derſelbe
bei ſeinem Tode noch zu veranlagen geweſen wäre

der Steuerpflichtige hat dieſen Anteil nicht zu
berückſichtigen d h er zieht den ganzen Erbanfal
ab und gibt den Namen des Erblaſſers mit ge
nauer Anſchrift an

2 Kapitalguszahlungen aus einer Verſicherung iſt
die Verſicherung mit ihrem Kapitalwert beim An
fangsvermögen Wehrbeitragsvermögen berück
ſichtigt ſo iſt nur der dieſen damals angegebenen
Kapitalwert überſteigende Betrag abzuziehen

3 Schenkungen ſoweit ſie im Veranlagungszeitraum
1 Jannar 1914 bis 30 September 1919 erworben

ſind und ſofern der Betrag mehr als 1000 Mark
beträgt und kein geſetzlicher Anſpruch auf den Er
halt der Schenkungen beſtand

4 Verwögensbeträge die durch den Verkauf aus
ländiſchen Grund oder Betriebsvermögens er
worben ſind Dieſe waren beim Wehrbeitrags
vermögen nicht berückſichtigt ein Vermögenszu
wachs der aus dem Verkauf ausländiſcher Ver
mögensbeſtandteile herrührt iſt daher kein eigent
licher Vermögenszuwachs

5 rig einer Kapitalabfindung für einen auf
Grund verminderter Erwerbsfähigkeit erlangten
Rentenanſpruch

6 Die auf Grund der außerordentlichen Kriegsab
aben für das Rechnungsjahr 1918 und für das
dechnungsjahr 1919 zu zahlenden Beträge ſoweit

ſie am 30 Juni 1919 noch nicht gezahlt waren
7 Die etwa am 30 Funi 1919 noch nicht gezahlten

Staats Gemeinde Kirchen und Umſatzſteuern
für 1918 ſowie die Beſitzſteuer

8 Die für das Rechnungsjahr 1919 zu entrichtenden
Staats Gemeinde und Kirchenſteuern ſoweit ſie
nach dem Einkommen bemeſſen werden und die
Gewerbeſtener ſoweit ſie nach dem Ertrage be
meſſen wird

Iſt das Endvermögen um die vorgenannten Be
träge vermindert ſo iſt weiter zu berückſichtigen was
dem en erwegen hinzuzurechnen iſt

Es ſind dies
1 Beträge die zu Schenkungen verwendet worden

nd mit Ausnahme von Beträgen die in Er
üllung einer geſetzlichen Unterhaltungspflicht ge
hlt worden ſind oder als Penſionen u dergl an

rühere Angeſtellte oder Bedienſtete gezahlt wur
den Ferner brauchen nicht hinzugerechnet zu
werden übliche Gelegenheitsgeſchenke Zuwendun
gen zu mildtätigen kirchlichen oder gen
Zwecken ſoweit nicht die Abſicht Abgabeer
Ken erkennbar iſt

eträge die ſeit dem 1 Jannar 1914 in ausländi
ſchem Grund oder riebsvermögen angelegt

8 Beträge die Erwerb vonl e veg Edelſteinen

verwe

n durtegegen
der Niſdeſſungerei

2

Gegenſtänden aus

a
für den einzelnen



ſtand mindeſtens 500 Mark oder für mehrere gleich
artige oder zu ſammenhängende 1000 Mark und
darüber beträgt

4 Beträge die zu Anſchaffungen verwendet worden
ſind die über den gewöhnlichen Bedarf des Ab
gabepflichtigen oder ſeines Haushalts hinaus

hen dabei ſind mwaßgebend für den gewöhn
ichen Bedarf die Verhältniſſe im Anfang 10914

5 Zahlungen die vhne daß eine Gegenleiſtung erkangt iſt im Verankagungszeitraum im vorans
geleiſtet ſind in Fällen in denen eine Voraus
zahlung nicht üblich iſt ſoweit der Betrag einer
ſolchen Zahlung 1000 Mark und mehr ausmacht

Die zu 5 genannten Hinzurechnungen ſollen der
Steuerpflicht entgegenwirken Es ſoll vermieden wer
den daß ein Vermögenszuwachs hinterzogen wird da
durch daß er zu ſcheinbaren Schenkunsen zum Er
werb von Luxusgegenſtänden von ausländiſchen Ver
mögensteilen u dergl verwendet wird oder daß durch
Vorausbezahlungen die nicht handelsüblich ſind etwa
Vorausbezahlung des Jahresgehalts an leitende Ange
ſtellte eine unzuläſſige Minderung des Vermögens
erreicht wird
Eine beſondere Behandlung im 588 über die

Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs erfahren die auf
Grund des Kriegs Steuergeſetzes vom21 Juni 1916 und des Geſetzes über Zuſchläge
zur Kriegsſteuer vom 9 April 1917 entrich
teten Beträge

Die jetzige Kriegsabgabe erfaßt den geſamten in
der Zeit vom 1 Januar 1914 bis 30 Juni 1919 ent
ſtandenen Vermögenszuwachs unter Ausnahme der
oben als vom Endvermögen abziehbar genannten Ver
mögensanfälle Für einen Teil dieſes Vermögenszu
wachſes nämlich ſoweit er bis zum 31 Dezember 1916
entſtanden iſt iſt durch die Kriegsſteuer und durch die
Zuſchläge zur Kriegsſteuer bereits eine Abgabe erfolgt
Das Geſetz ſucht nun zu vermeiden daß der Ver
mögenszuwachs vom 1 Jannar 1914 bis 31 Dezember
1916 zweimal erfaßt wird Dies geſchieht dadurch daß
der Abgabepflichtige den Betrag der auf Grund der
beiden genannten Geſetze von 1916 bzw 1917 vereits
zezahlt iſt dem Enödvermögen hinzugerechnet
werden muß D h das Geſetz behandelt dieſe Steuer
als wäre ſie überhaupt nicht erhoben und ſomit noch
Beſtandteil des Vermögens Dann aber gelten die da
mals gezahlten Beträge gewiſſermaßen als vor
ſchuß weiſe auf die jetzige Kriegsabgabe gezahlt d h
ſie werden von dem Betrage der auf Grund des jetzigen
Geſetzes zu zahlen iſt abgezogen

II

Was iſt nun zu zahlen und wie iſt zu
zahlen

Die Abgabe wird nur erhoben wenn das Endbver
mögen unter Berüclkſichtigung aller Hinzurechnungen
10 000 Mark überſteigt Sie wird auch nur erhoben von
dem 5000 Mark überſteigenden Teil des Vermögens
zuwachfes d h für die Errechnung der Abgabe auf
Grund der nachſtehenden Sätze iſt der ermittelte Ver

de We waſhs um 5000 Mark zu kürzen die Abgabe
eträgt

Für die erſten angefangenen oder vollen 10 000 Mk 10 Proz

nächſten a 1090000 Mk 15 Proz2 10 000 Mk 20 Proz29 59 z 45 20 000 Mk 30 Proz50 000 Mk 40 Proz

e 25 35 o 75 000 Mk 50 Proz100 000 Mk 60 Proz
a 100 000 Mk 80 Proz

weiteren Beträge 100 ProzDie Abgabe belaſtet alſo den Vermägenszuwachs
don einer beſtimmten Höhe an mit 100 Prozent Sie
beträgt bei 509 000 Mark z B 333 090 Mark bei 1000 000
Mark 833 000 Mark Mit onderen Worten es
bleiben von jedem 500000 Mark über
tragenden Vermögenszuwachs immer37 167 00o0 Mark Vermögenszuwachsri g

So hohe Beträge können natürlich nicht in kurzer
Friſt entrichtet werden Das Geſetz ſchreibt vor die Ab
gabe zu entrichten

zur Hälfte binnen 3 Monaten nach der Zuſtellung des
Abgabebeſcheibes

zu einem weiteren Viertel in den folgenden 8 Mo
naten und

mit dem letzten Viertel in den nächſten 8 Monaten
Wer in dieſer Friſt nicht die betreffenden Beträge

flüſſig machen kann muß Stundung beantragen
Dieſe gewährt

das Beſitzſteneramt bis zu 5 Jahren
das Landesfinanzamt bis zu 10 Jahren
das Landesfinanzamt im Einvernehmen mit dem

Reichsfinanzminiſter bis 20 Jahre
Außerdem kann zur Vermeidung beſonderer Härten

das Landesfinanzamt einzelne Vermögensanfälle be
ſonderer Art von der Abgabe befreien Von dieſem
Härtevaragraphen 32 wird in den Fällen Gebrauch

7 werden können wenn es ſich um außerordent
iche Vermögensanfälle handelt bei denen eine Beſteue

rung nicht dem Gedanken des Geſetzes dex beſonderen
Erfaſfung der mit der Kriegskoninnktur zuſammen
hängenden Gewinne entſprechen würde

Erhöhung der Fündholzpreiſe
Auf die von uns bereits mitgeteilte Anfrage des Abg

t er erryr rkgrer beabſichtig
en Er ung der ndho reiſe iſt folgendei e eeererene eDie durch die Ausſührungsbeſtimm der Verordnung über den Verkehr mit Zündwaren von 30 Sept

1939 Reichs Geſetzbl S 1779 und vom 22 mber
1919 ReichsGeſetzbl S 2151 angeordnete Abgabe von
390 Mark weſche die deutſchen Zundholzfabrikanten an
eine n r ab aeten haben hat den Zweck die
namentlich wegen des ſchlechten Standes der Valuta erheb
lich teueren Auslandshölzer zu demſelben Preiſe verkaufen

gen Preſſen kätte mit Sicherheit dazu geführt daß vie
Preiſe für inländiſche Zündhölzer diejenigen der auslän
diſchen erreich haben würden Um den deutſchen Ver
braucher vor Ausbeutung zu ſchützen iſt im Einverſtändnis
mit der Jnduſtrie dem Groß und Kleinhandel und den

Vertretern der Verbraucher die Feſtſetzung eines mittleren
Preiſes angeordnet worden der augenblicklich 30 Mark das
Paket zu 10 Schachteln gleichmäßig für inländiſche und aus
ländiſche Zündölzer beträgt zu deſſen Durchführung die
deutſchen Züdbolzfabrikanten von dem erzielten Mehrpreiſe
für ihre Zündbölzer eine dem eigentlichen Höchſtpreis für
inländiſche Zündbölzer entſprechende Summe als Umlage
in einen Ausgleichſchotz abführen müſſen Eine Umlage
oder Abgabe an die Regierung wird nicht erhoben

Jn Vertretung
gez Dr Hir ſch

Angeklagte Baltikumtruppen
Von deutſchen Truppen die aus dem Baltikum zurück

gekehrt ſind waren gegen Offiziere der interalliierten Bal
tikumkommiſſion Beleidigungen begangen weshalb eine Unter
ſuchung eingeleitet wurde Die Aburteilung ſollte in Berlin
ſtattfinden Von der Regierung wird jetzt eine Dar
ſtellung des Sachverſtalts gegeben der wir folgendes ent
nehmen

Jnsgeſamt liegen 18 Beſchuldigungen vor die von der
interalliierten Kommiſſion für das Baltikum gegen deutſche
Truppen im Baltikum erhoben ſind Aus der Liſte der
Beſchuldigungen ſeien unter Weglaſſung der kleineren Ver
gehen der Beleidigungen uſw die folgenden hervorgehoben

Am 25 11 wurde gegen Mitternacht auf dem Bahnhof
Poſcher Potſcherny eine Handgranate gegen das Fenſter des
Raumes geworfen in dem die Kontrollofſiziere wohnten

Am 26 11 wurden auf dem Bahnhof Bajohren die
Kontrolloffiziere mit Schüſſen und Handgranaten bedroht
Ein deutſcher Hauptmann ſtachelte die Mannſchaften auf und
beleidigte die deutſchen Offiziere die verſuchten die Ordnung
wiederherzuſtellen

Am 28 11 hat auf Grund der Bedrohungen in Memel
der deutſche Oberſtleutnant F erklären müſſen daß er ſich
außerſtand ſehe die Sicherheit der alliierten Offiziere zu
gewährleiſten Die alliierten Offiziere mußten ſich darauf
hin auf die franzöſiſchen Schiffe begeben die auf der Reede
von Memel lagen

Am 29 11 wurden auf dem Bahnhof Tilſit die alliierten
Offiziere mit Schüfſen und Handgranaten bedroht

Am 1 12 wurde auf dem Bahnhof Schanlen ein fran
zöſiſcher Maſor von 39 deutſchen Soldaten unter dem Kom
mando eines deutſchen Offiziers angefallen und mißhandelt

Am 2 13 wurde auf dem Bahnhof Schaulen der Zug
der alliierten Militärdelegation mit Maſchinengewehren be
ſchoſſen

Am 3 12 wurde auf dem Bahnhof Schilany auf einen
engliſchen Leutnant auf 15 Meter Entfernung eine Hand
granate geworfen

Am 4 12 wurde auf dem Bahnhof Schaulen der Wohn
wagen der Ententeoffiziere zom Zug des deutſchen General
kommandos abgehängt und mit Handgranaten beworfen

Ferner ſagt die Regierung zur Begründung ihres
Verhaltens

D hatte ſeinerzeit ſelbſt die Ententeungeentfen ver Baltikum gebotendie ſich von den Schwierigkelten an Brt und Stelle über
zeugen ſollte ſowie davon daß die Regierung alle Maß
nahmen zur Rückbeförderung der Truppen ergriffen hatte
und um die Truppen auf dem Rückmarſch vor dem Nach
dringen der lettiſchen Truppen durch die Autorität der En
tente zu ſchützen Die Voraus eßungen für die Arbelten der
Kommiſſion waren Zuſicherungen der deutſchen Regierung
bezüglich des Schutzes von Leben Ehre und Sicherheit von
Mitgliedern der Kommiſſion Trotzdem ſind die Offiziere
der Baltikumkommiſſion wiederholt perſönlich beleidigt be
droht und angegriffen worden Deutſchland hätte die ſchul
digen Offiziere und Mannſchaften gar nicht decken können
ſelbſt wenn es dies gewollt hätte Neue Strafleiſtungen
an die Entente würde die Folge geweſen ſein Die Baltikum
kommiſſion hat in dieſer Hinſicht keinen Zweifel gelaſſen Aus
dieſer Situation heraus iſt de Note am 16 Dezember 1919
beim Abſchied des Generals Nießel aus Berlin überreicht
worden Die Verſetzung der Beſchuldigten nach Berlin um
einen einheitlichen Gerichtsſtand zu begründen wurde von
den mi itäriſchen maßgebenden Autoritäten als militärrechtlich
zuläſſig bezeichnet Die Anwendung der Schutzhaſt gegen zwei
am ſchwerſten beſchucdigte Offiziere iſt ebenfalls kein Rechts
bruch da die Schutzhaft nach den Ausnahmevorſchriften vom
13 Januar die auf der Verfaſſung beruhen rechtlich zu
läſſig iſt Die angeführten Maßnahmen verkümmern die
Verteidigung der einzelnen Beſchuldigten in keiner Weiſe
Die Regierung iſt willens die Verfolgung unparteiiſch durch
zuführen

Maſſenkündigungen auf dem Lande

Als Jnhaber der vollziehenden Gewalt hat der Reichs
wehrminiſter Noske als Militärbevollmächtig
ter für Pommern folgende Anweiſung erteilt

Berlin 31 Januar 1920
Die Maſſenkündigung von Landarbeitern in der Pro

vinz Pommern wächſt ſich zu einer ſehr ernſten wirtſchaft
lichen und politiſchen Gefahr aus Die Entlaſſung Tau
ſender von Arbeitern die beſtenfalls durch unerfahrene
Kräfte ren werden könnten ſtellt eine Gefährdung lebens
er triebe dar und muß dazu führen die unzuläng
liche Ernährung der Bevölkerung im nächſten Jahr weiter
zu verſchlechtern

Aber auch die Ruhe und Ordnung im Lande wird ernſt
lich gefährdet Abziehende Arbeiterfamilien würden in die

Stadt ſtrömen müſſen wo die Wohnungsnot ſchon erſchrek
kenden Umfang angenommen hat Familien die keine
andere Arbeits finden werden ſich weigern abzuziehen
Daraus müßten gefährliche Konflikte entſtehen die ſich bis
zu blutigen Ausſchreitungen ſteigern können

Die erfolgten Maſſenkündigungen ſind daher von Jhnen
als unwirlſam zu erklären Entlaſſungen von Landarbei
tern ſind nux zuläſſig bei Nachweis zwingender Gründe vor
einem en ehe s Wegen der Beilegung der
Differenzen zwi dem Landbund und der AÄArbeiteror

mirt größter Veſchleunigu e Jhnen Ver
r

Sonnabend iſt der erſte Transport Geſfangener aus
Frankreich über die Schweiz im weſtlich geſchmückten
Bahnhof Baſel eingetroffen Im Namen der dentſchen Re
giernng begrüßte Reichskommiſſar Stücklen die Heimkebrer

Die erſten drei aus Tapan abgefabrenen Dampfer
treffen vorausſichtlich zwiſchen dem 21 und 29 Februar ir
Deutſchland ein

das Kapitalertragsſteuergeſetz in der Ausſchuß
beratung

Der Steuerausſchuß der Nationalverſammlung begann
om Sonnobend mit der Beratung des Kapitaler
tragsſteuergeſetzes Es fond zunächſt eine allge
meine Ausſprache ſtatt Abg Dr Rießer D Vp wies
darauf hin daß das Kapital der Rentner das durch dieſe
Stener aufs ſchärſſte erfaßt werden ſoll in den weitaus
meiſten Fällen nichts anderes darſtelle als zuſammen
geſparte Arbeit Von dieſem Geſichtspunkt aus be
trachtet ſei die Gegenüberſtellung des Einkommens aus der
Arbeit und desienigen aus der Rente als grundſätzlich falſch
zu bezeichnen Der Fedner behielt ſich für ſeine Fraktion
eine endgültige Stellungnahme zum Geſetzentwurf vor
Nach den Anträgen des Redners der Demokraten ſoll die
Kapitalrentenſteuer bei einem ſteuerpflichtigen Einkommen
von nicht mehr als 8000 Mark alſo unter Hinzurechnung des
einkowmenſteuerfreien Exiſtenzminimums von mindeſtens
2000 Mark auf die Einkommenſteuer voll zur Anrech
nun g und ſoweit Einkommenſteuer nicht zu zahlen iſt
zur Rückzahlung kommen Bei den höheren Einkommen
ſoll ſich der Anrechnungsſatz allmählich ermäßigen und erſt
bei einem ſteuerpflichtigen Einkommen von mehr als 17 000
Mark alſo einem tatſächlichen Einkommen von etwa 20 000
Mark ſoll die Kapitalrentenſteuer mit dem vollen Satze der
Regierungsvorlage von 10 Prozent zur Erhebung gelangen
Die Abſtimmung über den Antrag wird bei der Beratung
über die einzeſnen Paragraphen erfolgen Unterſtagtsſekre
tär Mösle betonte daß die Regierung auf die Erträge aus

J Steuer angeſichts unſerer Zwangslage nicht verzich
ten könne

Deutſchlands FZuſammenbruch der Fuſammenbruch
Europas

Jn einer UAnterredung mit dem Berichterſtatter der
Daiſn News erklärte Direktor von Gwinner von der

Deutſchen Vank die deutſche Regierung werde wegen der
Ausgabe von Papiergeld getadelt Es bleibe ihr jedoch
gar nichts anderes übrig Die franzöſiſche Regierung
tue qenan dasſelbe und ſeiner Anſicht nach zirkuliere
in Frankreich auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet
mehr Papiergeld als in Deutſchland Wenn der ge
ſamte deutſche Kredit erſt zuſammenbreche würden auch die
andern Länder Euroras dem Zuſammenbruch nicht ent
gehen Der Zuſammenbruch Deutſchlands ſei der Zuſammen
bruch Frankreichs und ganz Europas

Deutſch holländiſche Wirtſchafts
beziehungen

Aus Mülheim Rubr wird ung nDer bekannte Sroſjindrſtrielle eeyttebt hat unter
Beteiligung an eee rn t
Banken ein Abfommen getroffen wonach zur Belieferung

ſi

ndlungen einzuleiten Ueber de der Dinge iſt
hlenſage und wegen Rohſtoffmangels

nur etwa Bedarfs hergeſtellt werden
r r mdeutſchen e S Mark je et a e

e

können wie die im Jnland produzierten Jm Jnlandkönnen 7 der Ko
roz

mir fortlaufend Bericht e erſtattenRo ie Reichewehrminiſter

Die Geimholung der Gefangenen

von deutſchen Werken mit Rofſtoffen in Amſterdam eine
Geſelſſchaft Handelskomragnie Reilverhoar gebildet wird
mit einem Kapital von 60 Millionen Gulden Die hollän
diſchen Hondelsbänſer ſind mit Waren überfüllt Ungeheure
Mengen Sneck Käſe Tabak uſw warten auf die Möglich
keit nach Deutſchland aboeſtoßen zu werden Der Valuta
ſtand macht dies unmöglich Nur wenn Holland deutſchen
Geſchäften Kredit einräumt iſt die Einfuhr nach Deutſch
land mögl ch Andrerſeits braucht Holland deutſche Kohlen
und Jnduſtrieerzeugniſſe Hoſſand hofft und mit gutem
rund daß der deutſche Ueberſeeverkehr ſoweit er nicht
Bremen und Hamburg berührt ſich fortan ſtatt über Ant
werpen und Rotterdam nur über letzteren Hafen voll
ziehen wird Holland iſt im Kriege reich geworden durch
Dent chland Wenn es jert Deutſchland Hilfe leiſtet ſo
handelt es im ureigenſten Jntereſſe Das deutſche Volk iſt
dankbar Es wird den Warenbezug über Holland den über
Häfen ous feindlichen Ländern vorziehen Jſt Holland uns
behilſlich unſere Jnduſtrie in Gang zu ſetzen ſo werden
die deutſch holländiſchen Wirtſchaftsbeziehungen die Nutz
nießer ſein

Eine große Finanzdebatte im amerffaniſchen Senar

Paris 1 Febr Nach einem Radiotelegramm aus
Waſhington vom 3l1 Jannar fand geſtern im
amerikaniſchen Senat eine große Debatte über die
finanzielle Lage in Eurvva ſtatt in der zunächſt Senator
Smith feſtſtellte daß die verſckiedenen Regierungen
augenblicklich Amerika 325 Millionen Dollar
Zinſen für bewilligte Anleihen ſchul den Sena
tor Walſh erklärt ſich die Tatſache daß ſo verarmte
Nationen nickt einmal die Zinſen für des gelieene
Geld bezahlen könnten darans daß wehrere dieſer Län
der Hunderte von Millionen für eine mächtige Luft
flotte veransgaben zudem wollen dieſe weitgeßende
militfriſhe Prorramme mit dem von Amerika erhelte
nen Gelde ansführen Senator Swith drückte die Meie
nung ans daß wenn England die ihm geſtundeten
144 Miſſlionen Dollar Zinſen bezahſen würde die Ver
einigten Staaten damit Polen und Oeſterreich helfen
könnten die tatſächlich Hungers ſterben

Deutſches Reich
Abſchluß eines neuen Bergarbeitertarkfs

Die Streiklage in Lugau Oelsnig
Lugau Oelsnitz 1 Febr Nachdem die Hauptſtreikbetzer

feſtgenommen worden ſind herrſcht im Kohlengebiet Ruhe
Man hofft daß am Montag früh die Arbeit voll aufgenom
men werden wird zumal da der neue Tarif zwiſchen dem
e n Verein für Zwickau LugauOelsnitz dem
Verbande der Bergarbeiter Deutſchlands und den Chriſt
c ehe mit Wirkung vom 1 Februar zum Ab

z gekommen iſt

e G Wie gehett wurde
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